
 

Let’s crash the fossil champagne party – europäische Gaskonferenz blockieren! 

 

 

 

 

 

 

 

Antrag für die 1. ordentliche Sitzung der Universitätsvertretung 

der Universität Wien am 24.03.2023 

 

Let’s crash the fossil champagne party 
Europäische Gaskonferenz blockieren 

 

Im März 2023 findet in Wien die European Gas Conference statt, ein Vernetzungstreffen 

der europäischen Gaswirtschaft, Finanzinstitutionen und Politik. Während viele Menschen 

– insbesondere Studierende und Lohnabhängige – sich auf Grund der aktuellen 

energiegetriebenen Inflation Sorgen machen müssen, wie sie ihre Alltags- und 

Energiekosten stemmen, haben die Akteur*innen, die dieses Treffen mitveranstalten, 

Rekordgewinne erwirtschaftet. Vor dem Hintergrund dieser Energiekrise wird europaweit 

nicht auf einen schnellen Ausbau erneuerbarer Energien gesetzt, welcher für das 

Erreichen der Pariser Klimaziele notwendig wäre, sondern gerade im Bereich von 

Flüssiggas und dem Ausbau von Rohölabbau in afrikanischen Ländern, fossile Infrastruktur 

für die nächsten Jahrzehnte geschaffen. So wird, trotz einer sich verschärfenden 

Klimakrise, nicht nur die Abhängigkeit von nicht erneuerbaren, umweltschädlichen 

Energiequellen zementiert. Ebenso ist die Förderung der Abhängigkeit von fossilen 

Energieträgern im Rahmen dieser Konferenz mit für neokoloniale Ausbeutungsstrukturen 

verantwortlich. Sehr viele der verantwortlichen Akteur*innen für diese Entwicklungen 

werden sich Ende März dieses Jahres in Wien treffen. 

 

Daher sehen wir diese Konferenz als spannenden Kristallisationspunkt der 

Kämpfe  unterschiedlicher sozialer Bewegungen. Nicht nur wird durch Gasgewinnung 
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und -förderung die Umwelt geschädigt und gefährdet, sondern gerade die Gaskonzerne 

sind auch die großen Krisenprofiteur*innen: Die OMV beispielsweise fährt 

Rekordgewinne ein, die wir alle mit den Preiserhöhungen bei den Energierechnungen 

mitbezahlen. 

 

Wir müssen uns, bei den Protesten zu dieser Konferenz und darüber hinaus, die Frage 

stellen, wie eine Energieproduktion aussehen kann die nicht gegen Mensch und Natur 

gerichtet ist. Das heißt, dass wir die kapitalistische Produktionsweise, die sich nach Profit 

und nicht nach den Bedürfnissen der Menschen orientiert, überwinden müssen. Weil der 

Kapitalismus immer schon eine destruktive Dynamik in Gang setzt, die sich gegen Mensch 

und Natur gleichermaßen richtet. 

 

Smash the fossil champagne party - smash capitalism! 

 

Daher möge die 1. ordentliche Sitzung im Sommersemster 2023 der 

Universitätsvertretung an der Universität Wien beschließen: 

• Die UV solidarisiert sich mit den Protesten gegen die Gaskonferenz im März 

2023 in Wien und den dahinterstehenden sozialen Kämpfen 

• Die UV unterstützt die Proteste gegen die Gaskonferenz (auch bei allfälliger 

Repression) sowie die davor stattfindende "Power to the People"-Konferenz 

sowohl finanziell wie auch mit Infrastruktur 

 


